
Das 20-Punkte-Schema      

Das 20-Punkte-Schema ist in Europa weit verbreitet.  

Die Bewertung erfolgt nach folgenden Kriterien: 

 Farbe: Fehlerhaft, unschön - 0 Punkte /  max. 2 P 

ansprechend -1 Punkt /  

besonders schöne Farbe - 2 Punkte     

 

 Klarheit u. Reinheit:    max. 2 P 

trüb, staubig, matt, glanzlos - 0 Punkte /  

klar, rein - 1 Punkt /  

kristallklar, brillant - 2 Punkte. 

 

 Geruch (Duft, Blume, Bukett):  max. 4 P 

kein Geruch erkennbar, schlecht bis verdorben - 0 Pkte  

schwach, diffus, verhalten - 1 Punkt /  

ansprechend, sauber, reintönig - 2 Punkte /  

sehr gut entsprechend, duftig, fein - 3 Punkte /  

charakteristisch, besonders fein und ausgeprägt - 4 Pkte 

 

 Geschmack (Körper, Extrakt,)   max. 7 P 

Süße, Säure, Tanninstruktur: 

verdorben, schlecht - 0 Punkte /  

kein Weingeschmack, fremd - 1 Punkt /  

leer, dünn, wenig Ausdruck - 2 Punkte /  

geradlinig - 3 Punkte / 

reintönig, ausdrucksstark - 4-5 Punkte / 

gehaltvoll, aromatisch, reich, charaktervoll - 6 Punkte /  

stilistisch, überragend, perfekt - 7 Punkte. 

 

 Gesamteindruck (Harmonie,   max. 5 P 

Finesse, Abgang):  
mangelhaft, unharmonisch - 0 Punkte /  

kurzer Abgang, wenig harmonisch - 1 Punkt /  

guter Gesamteindruck - 2-3 Punkte /  

mittlerer bis langer Abgang, balanciert,  

typisch, delikat - 4 Punkte /  

langer Abgang, hochfein, sehr harmonisch,  

großer Wein - 5 Punkte. 

 Sortentypik  
 

Der Basiswert der Weinbewertung ist 0 Punkte und ist somit die niedrigst mögliche Benotung. 

Die Einzelnoten von Farbe, Klarheit und Reinheit, Geruch und Geschmack werden addiert 

und als Gesamtnote veröffentlicht. Die Details der einzelnen Kriterien werden nur selten 

publik gemacht.  

 

Weine mit einer Benotung von 10 Punkten oder weniger gelten als fehlerhaft.  

Zwischen 10 und 12 Punkten sind die Weine nicht zufriedenstellend. 

Ab 12 bis 14 Punkten gelten die Weine als gut,  

zwischen 14 und 16 Punkten bereits als sehr gut.  

Über 16 Punkte sind ausgezeichneten Weinen vorbehalten. 

Ab 18 Punkten spricht man von Spitzenqualitäten.  

Man verleiht außergewöhnlichen Spitzenqualitäten sogar die Note 21/20! 


